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«Ihr habt dasZeug, ganz viel zu erreichen»
Sarnen 45Absolventinnen undAbsolventen der KantonsschuleObwalden konnten an derMaturafeier das langersehnteDiplom

entgegennehmen. Franz Enderli durfte zum letztenMal als Bildungsdirektor die Reifezeugnisse überreichen.

Patricia Helfenstein-Burch
redaktion@obwaldnerzeitung.ch.ch

«Wir sind jetztMatur! Soknappundprä-
gnant dieser Satz auch klingen mag, es
steckt viel mehr dahinter. Seien es
Nachtschichten zum Lernen, Angst-
schweiss vor oder eine geballte Menge
an Adrenalin während der Maturaprü-
fungen. Wir haben in unserer rund
12-jährigen Schullaufbahn gelitten, ge-
feiert, unseren Durchschnitt beweint,
Freunde fürs Leben gefunden und sind
im Ansatz erwachsen geworden.» Dies
waren die Abschlussworte, welche die
zwei Maturae Elisa Hage und Miriam
Mende an die Gäste derMaturafeier im
bis zum letzten Platz gefüllten Mehr-
zwecksaal derKantonsschuleObwalden
richteten. 45 von 47 Kandidaten haben
bestanden, derNotenschnitt lag bei 4,7.

Auch fürBildungsdirektorFranzEn-
derliwar seineRedeamSamstagmorgen
eineAbschiedsrede,denneswardie letz-
teMaturafeier, die er in seinemAmtbe-
gehendurfte.Dies veranlasste ihndazu,
ganz persönliche Episoden aus seiner
eigenen Bildungsbiografie zu erzählen.
Eine dieser Geschichten handelte von
einemPhilosophie-Seminar anderUni,
in welchem er und seine Kommilitonen
ineinerGruppenarbeit denPhilosophen
Kant nicht gerade ernst nahmen. Das
brachte denProfessor inRage. «Er kan-
zelte uns ab in einer Art, wie ich es nie
mehr erlebt habe», erzählte Franz En-
derli. «Sie haben keine Ehrfurcht vor
dem Denken», sagte der erzürnte Pro-
fessor. Diese Aussage hat Franz Enderli
durchseinLebenbegleitet.Ehrfurchtvor
dem Denken, auch Ehrfurcht vor dem
Anders-Denken, vor unverständlichem
Denken, Ehrfurcht vor demDenken als
menschliche Leistung, demDenken als
Beitrag – diese Haltung gefalle ihm, er-
klärte Franz Enderli.

Lehrer,ÄrztinoderArchitekt –
wasbringtdieZukunft?

DerTitelderdiesjährigenMaturazeitung
lautet«Ziit (verschwändet)». SogingPa-
trick Meile, Rektor der Kantonsschule
Obwalden in seinerRededennauch auf
verschwendeteodernicht verschwende-
te Zeit ein. «Obundwie viel Zeitman in
seinem Leben wofür auch immer ein-
setzt, verschwendet oder nutzt, ist und
bleibt eine persönliche Angelegenheit,
für die man selbst verantwortlich ist.»
PatrickMeile lobtedie inden letzten Jah-

rengewachsenenKompetenzen,die sich
dieMaturaeundMaturimit vielEngage-
ment und Leidenschaft angeeignet ha-
ben. «Ihr seid auf eine gute Zukunft, ob
Studium oder direkt im Arbeitsprozess,
vorbereitet undhabt dasZeug, ganz viel
zuerreichen,wenn ihrdaswollt undent-
sprechend zielstrebig investiert.»

Patrick Meile brachte Beispiele von
ehemaligen Maturae und Maturi der
Kantonsschule Obwalden. «Man kann
bereits mit 22 Jahren als ausgebildete
Lehrperson sein eigenes Leben bestrei-

ten, mit 26 Jahren ausgebildete Ärztin
mit Doktortitel und einer leitenden An-
stellung seinodermit 27 Jahren ineinem
renommiertenArchitektenbüro in einer
Weltstadt einen tollen Job bei einem
Stararchitekten bekommen.»

Strahlen,Erleichterung
undFeierlaune

Dann stieg die Spannung im Saal, denn
die Ehrung der Besten des Jahrganges
stand bevor. Dafür konnten Aline Piro-
nato aus Sarnen, Carole Waldvogel aus

Kerns und Jan Wallimann aus Alpnach
Dorf auf die Bühne treten. Sie wurden
unter tosendemApplaus für ihrehervor-
ragenden Leistungen geehrt.

Undnunwar erda, der langersehnte
Moment.Die festlichgekleideten jungen
DamenundHerrendurftenaufdieBüh-
ne treten und von Regierungsrat Franz
Enderli die Maturazeugnisse entgegen-
nehmen.Strahlendverliessen siedanach
dieBühne,fieleneinandererleichtertum
den Hals, schüttelten stolz Hände oder
öffneten die Zeugnisse, um die Noten

anzuschauen und zu vergleichen. Zum
Abschluss spielte die Band, welche die
Feiermusikalischumrahmte, das Stück:
«UnchainMyHeart», was so viel heisst
wie«KettemeinHerz los».Und ingenau
dieser entfesseltenErleichterungginges
zum Apéro auf dem Aussenplatz der
KantonsschuleObwalden.

Topnote und dazu noch
ein Umweltpreis

Zweitbeste Carole Waldvogel (Note
5,27): «Als Thema für meine Matura-
arbeit habe ich das Abwasser gewählt.
Ich möchte mit meiner Arbeit den Leu-
ten den Ausbau der ARA Sarneraatal in
Alpnach ein wenig näherbringen und
ihnenerklären,wasmitunseremAbwas-
ser passiert und wie Verschmutzungen
aus der Medizin und der Kosmetik im-
merneueAnforderungenandieAbwas-
seranlagen stellen.» Für diese Matura-
arbeit hat Carole Waldvogel den Um-
weltpreis des WWF Unterwalden
erhalten. (phe)

Entspannt dank
guter Vornoten

Jahrgangsbeste Aline Pironato (Note
5,35): «Ichhatte guteVornoten,wasmir
dabei half, bei denPrüfungenentspannt
zu sein.Dieswar ein grosser Vorteil. Als
Maturaarbeit habe icheinenPlattenspie-
ler gebaut. Motor und Tonarm habe ich
gekauft, aber alles rundherum habe ich
selber gemacht. Den Plattenteller habe
ichmagnetischentkoppelt, damit dieser
nicht auf dem Tisch steht, sondern
schwebt. Dadurch erhält man eine bes-
sereTonqualität.DiesepraktischeArbeit
hatmir indenPausenzwischendenvie-
lenDenkarbeiten sehr gut getan.» (phe)

DieMaturi undMaturae

Abächerli Livio, Sarnen; Banz Aline, Sach-
seln; Baranowska Adrianna, Kerns; Brnic
Anto, Alpnach Dorf; Bucher Giacomina,
Kerns; Burch Lea Katharina, Sarnen;
Burch Michael, Wilen; Degelo Jonas,
Sachseln; Dillier Paul, Sarnen; Egli Luca,
Kerns; Enz Pascale, Giswil; Ettlin Elias,
Kerns; Gallati Niklas, Alpnach Dorf; Gas-
ser Lena, Lungern; Gisler Eliane, Alpnach
Dorf; Hage Elisa, Sachseln; Hirschle Do-
minique, Sachseln; Indergand Sales,
Kerns; Joller Ivo, Sarnen; Kafader Ian,
Sarnen; Kathriner Selina, Sarnen; Keiser
Jan, Sarnen; Krummenacher Mira, Alp-
nachDorf; Küchler Eric, Sarnen; Lovrino-
vic Tatijana, Sarnen;Marquês André, Sar-
nen; Meier Lena, Alpnach Dorf; Mende
Miriam, Sachseln; Mesquita Eliane, Sar-
nen; Michel Joel, Kerns; Müller Victoria,
Sarnen; Nanculaf Nicolo, Alpnach Dorf;
Olgiati Ramona, Wilen; Omlin Tanja,
Sachseln; Pironato Aline, Sarnen; Preisig
Eric, Alpnach Dorf; Rodriguez Emely,
Kerns; Rohrer Jana, Sarnen; Roth Vanes-
sa, Kerns; SchabrunNathanael, Ramers-
berg; Schenek Hanna, Kerns; Tecchiati
Lorenzo, Sarnen; Waldvogel Carole,
Kerns; Wallimann Colin, Alpnach Dorf;
Wallimann Jan, Alpnach Dorf. (red)

«Manmuss immer
dran bleiben»

Drittbester Jan Wallimann (Note 5,23):
«SoeineguteNotehabe ichnicht erwar-
tet. Um diese zu erreichen, muss man
immer dranbleiben und nicht alles auf
den letztenMoment rausschieben.»Zie-
le setzen und fokussieren sind Stärken
von Jan Wallimann. Er ist erfolgreicher
Bogenschützeunddurfte indieserSport-
art schon etlicheMedaillen holen. 2018
gewannerdenSchweizer-Meister-Titel.
AlsNächstes ruft für JanWallimann das
Vaterland.«AmMontaggehe ich insMi-
litär und werde dort als Richtstrahlpio-
nier 300Tage durchdienen.» (phe)

DieMaturaarbeit passt
zum Berufswunsch

Maturaarbeit Jan Keiser aus Sarnen
konnte sich mit seiner Maturaarbeit für
dieTeilnahmeamrenommiertennatio-
nalen Wettbewerb «Schweizer Jugend
forscht» qualifizieren. «MitmeinerMa-
turaarbeit habe ichmir das Ziel gesetzt,
die Luftströmung zu visualisieren. Ich
bin seit meinem 14. Lebensjahr begeis-
terter Segelflieger und darum auch im-
mer wieder mit der Thematik der Luft-
strömungen konfrontiert. Welchen Be-
rufswunsch JanKeiser verfolgt, liegt auf
der Hand. Er will Aviatik studieren, um
anschliessendalsPilot zuarbeiten. (phe)

Die Maturadiplome wurden ganz genau studiert. Rechts erhält Emely Rodriguez zum Zeugnis auch eine Rose, im Hintergrund freut sich Bildungsdirektor Franz Enderli.
Bilder: Izedin Arnautovic (Sarnen, 23. Juni 2018)
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